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GAMZE ÖZTÜRK
26. NOVEMBER 1993
DEUTSCH
GAMZE-93@WEB.DE

SEIT 2013 HS-KOBLENZ

SEPTEMBER 2015 BIS 
FEBRUAR 2016 DOKUZ EYLÜL UNIVERSITÄT

ÜBER MICH:       ICH GAMZE ÖZTÜRK STUDIERE ARCHITEKTUR IN DER 
                            HOCHSCHULE KOBLENZ IM 5. SEMESTER.
  
                            ZU MEINEN STÄRKEN ZÄHLE ICH RÄUMLICHES 
                            VORSTELLUNGSVERMÖGEN, DURCHHALTEVERMÖGEN,
                            SELBSTÄNDIGES UND DISZIPLINIERTES ARBEITEN.

SOFTWARES:    ALLPLAN, AUTOCAD 3D, SKETCHUP
                            PHOTOSHOP
                          
SPRACHEN:       DEUTSCH: WORT UND SCHRIFT
                            TÜRKISCH: MUTTERSPRACHE
                            ENGLISCH: AUSREICHENDle
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Dokuz Eylul University ist verglichen mit Koblenz riesig. 
Die Universitätseinrichtungen sind über die gesamte Stadt verteilt. 
Die meisten Fakultäten befinden sich aber in Stadtteil Tinaztepe.
Dort befindet sich auch die Faculty of Architecture. Dieser Cam-
pus ist ebenso riesig und überdimensioniert. Alles ist so weitläufig, dass dort Shuttle-Busse 
auf der mehrspurigen Straße fahren, um vom Eingangstor der Uni zu seiner Fakultät
zu kommen.

Die Fakultät selbst ist ein mehrstöckiges Gebäude, mit einer riesigen „Lobby“, die sich 
vom Erdgeschoss bis zum Dach hochzieht. Um die „Lobby“ herum sind die Treppen, 
Seminarräume und Büros angeordnet. Im Erdgeschoss befinden sich Sitzmöglichkeiten, 
Kicker, Tischtennisplatten.Vorlesungssäle, so wie man sie aus Deutschland kennt, gibt es 
hier nicht. Alle Lehrveranstaltungen finden in Seminarräumen statt. Die Kurse sind also nie 
überfüllt. Die Kurse sind bis auf sehr wenige Ausnahmen alle auf türkisch. Für Erasmus-
Studenten stehen auch alle Kurse offen, wobei die türkischen Studenten um ihre Wunschkurse 
oft kämpfen müssen.
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Gleich bei der Ankunft wird der bedeutendste Unterschied zwischen Koblenz und Izmir klar.
Denn Izmir hat etwas, was Koblenz nie haben wird: die Lage am Meer.
Izmir ist lebendig und es gibt hier immer etwas zu sehen und zu tun. In dieser Stadt wird 
einem bestimmt nicht langweilig.
Da es verglichen mit Istanbul überhaupt keine touristische Stadt ist, ist hier auch
nichts fake, sondern alles authentisch. 
Schon morgens herrscht Leben auf der kilometerlangen begrünten Uferpromenade, 
die im Zentrum Atatürk-Straße heißt, kurz auch Kordon genannt. Angler werfen ihre 
Leinen aus, andere führen Hunde aus, frühstücken in einem der Cafés am Wasser, 
spielen Backgammon oder joggen.

Das kulturelle Zentrum von Izmir ist Konak. Der Stadtteil besteht aus moderner 
Architektur, weitläufigen Boulevards sowie zahlreichen Restaurant und Bars. 
Die Wahrzeichen der Stadt sind der Saat Kulesi (ein Glockenturm) auf dem 
Konak – Platz und das Atatürk-Denkmal auf dem Cumhuriyet-Platz.

Das Schöne an Izmir ist die Fülle an möglichen Aktivitäten. Izmir kann mit wunderschönen
Stränden, Landschaften und Naturschauspielen das Erasmus Leben sehr angenehm 
gestalten.
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Jeden Mittwoch bin ich gemeinsam mit meinen Kommilitoninnen und Kommilitonen 
nach der Vorlesung in die Modellwerkstatt nach Bornova gefahren und verbrachten 
fünf Stunden dort. In der Modellbauwerkstatt werden die handwerklichen Grundtechniken 
der räumlichen Darstellung vermittelt und praktisch umgesetzt, ausgehend vom 
Arbeitsmodell bis zum Präsentationsmodell.
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In unseren Projekten sollten wir einzeln den Ort genauestens 
Analysieren und entscheiden, was wir in diesem Ort für ein 
Gebäude Entwerfen. Für die Analyse hatten wir zwei Monate 
Zeit, was ich persönlich für vergeudete Zeit sehe. 
Denn durch die Analyse hatten wir nur einen Monat, d.h.vier 
Korrektur Termine die niemanden gereicht hat. 
Mein Entwurf ist ein Kulturzentrum für Frauen und Kinder.
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Alles in allem kann ich sagen, dass es eine Erfahrung fürs Leben war. Ich habe viel über mich selbst herausgefunden 
und ich habe einiges an zuhause und der HS-Koblenz schätzen gelernt. 
Im nachhinein bin ich froh, dass ich mich für ein Auslandssemester entschieden habe. Und auch das Feedback und 
die Noten zeigen mir, dass es die richtige Entscheidung war. Ich denke das der Kontakt zu meinen türkischen 
Kommilitonen noch lange halten wird und ich werde bestimmt mal wieder für einen Besuch nach Izmir fahren.
Es war eine positive Erfahrung auf die ich aufbauen werde.
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